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Zum Geleıt

Das 2009 bıetet ass, recht unterschiedliche Ere1gnisse erıinmnernd
vergegenwärtigen.

„Der Weg ach Bornholm oder WIE UIUS vVOo Prenzlauer Berg
den November 0XY verbrachte“ hat der bekannte und mıft dem CcOTS-
Büchner-Preıs ausgezeichnete Schriftsteller und Lyrıker Durs TUuNDemm Jjetzt
In einer autobiografischen rzählung testgehalten. In der FIL vorab Velr-

OITENILLC. ist S1e der Beıtrag des Dresden geborenen Dıchters einer
Anthologıe mıft lıterarıschen Texten Fall der Mauer. Diese sıch 1Im
kommenden November 20 Mal Wılıe sıch dıe innenpolıtısche Sıtuation
In der DD  z zuspıtzt, der nahe wırtschaftlıche Zusammenbruch spürbar wiırd,
der gesellschaftlıche Druck, dıe tmosphäre unter den Demonstranten auf
den alien und dıe wachsende Hılflosı  eıt der Mächtigen das es Velr-

dıchtet sıch 1eTr eınem leısen, aufwühlenden ext Der Protagonist
auf eınem Polızeirevier, il als y 9-  andıda für das och einzurichtende In-
ternıerungslager“ erkennungsdienstlıch an verhört, gedemütıigt und
beschimpft WITT: Durs (Girünbeln fährt dann fort .„Nachdem ıhn och
eınmal mıt feınem Z ynısmus ber se1Ine hıstorıische Chancenlosigkeıt e1e
hatte, Wal il entlassen worden. Darauthın nıcht etwa ach Hause
getrabt, sondern atte sıch als Erstes Kırchenasyl begeben, den Idea-
lIısten der und sSeINEs Vertrauens, vernünftigen Leuten as und
W ollpullovern, dıe jeden Unrechtsfa getreuliıch ıhren Lıisten eintrugen,
auch den seınen. en1ıge Schritte VOL dem Itar atte il sıch nıedergebeugt,
ar, und 1im ackernden Kerzenlıc seınen Namen eingetragen und

nächsten Jag wıieder auf der raße, weıterzudemonstrieren“.
Stärker als der 500 ©  stag des Schwelzer Reformators Johannes Calvın

wırd ohl 1Im kommenden das (1denken Mauertall und Wiliederver-
em1Z2uUng VOLr () Jahren dıe rınnerungskultur Deutschland prägen. Ob e1

Sprache kommen wiırd, welche edeutung Christen und dıe evangelısche
Kırche Miıtteldeutschlands für den friedlichen Verlauf dieser Revolution hat-
ten? Meın ıSst, dass dieser Aspekt ımmer mehr Vergessenheıt
geraten scheınt. Durs (Gırünbeln erınnert In se1Iner Erzählung dıe .„„Idealıs-
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CLAUS-JURGEN RKOFLPKE

8  ten dıe doch dıe einzIgenN „vernünftigen Leute“ WAaLCTIL, Menschen SeINES
Vertrauens, dıe ıhn ar welsen, sıch nıederbeugt und sıch dank-
bar mıt seinem Namen In den egen dieses rtes stellt Das ubılium des
Jahres 2009 ermnert dıe ermutigende Kraft des Evangelıums, WI1IEe WIT S1e
ULNSCICL Mıiıtte rftahren en und zugleıc. dıe Schwachheıt V Oll Men-
schen, dıe dieseT' ach Abflauen der Krise auch wıieder rasch Velr-

ScSSchzh können.
DiIe Wechselbeziehung V Oll vangelıum und Kultur, V Oll säkularısıerter

Gresellschaft und 1StlLicher Kırche, V Oll (1:laube und ageressiıvem Atheıismus
wırd 1Im vorliıegenden Jahrbuch gleich In mehreren Beıträgen ausgeleuchtet.
€1wırd auch erkennbar, welcher geistlichen Vernetzung sıch der Martın-
Luther-Bund vorftindet. ürgen enkel, mıt einer orthodoxen Rumänın verhe1l-
Tate und viele Jahre lang Leıter der Evangelıschen ademıle ıbıu-Her-
mannstadt, lenkt den 1C auf das, Wd>s eiınen „Kulturkampf“ Rumänıien
ennt eTe Beıträge beschäftigen sıch mıft der relıg1ösen Sıtuation 1im
fernen Kırgıstan und Estland oder informıeren ber den Dienst uther1-
scher Dıakonie 1im multirelıg1ösen arse1ılle üdfirankreıc Hınzuwelisen ist
auch auf den Bericht ber dıe N verbundene Mınderheıiıtskırche OW®e-
1eN. Denn 1Im 2009 soll dıe lasporagabe des Martın-Luther-Bundes für
Renovıierung und Ausbau eines kırchlichen Zentrums In der Slowenıiıschen
ITrC Augsburgischen Bekenntnisses eingesammelt werden. Wer dieses
Projekt einer Jugend- und Bıldungsstätte unterstuüutzen möchte, kann sıch
1eTr ber den imntergrun dieser kleınen, tradıtiıonsreichen Dıasporakırche

der (Irenze Balkan informieren.
ber als Eınstieg In dıe des vorliegenden ucCNeSs möchte ich

doch besonders auf dıe 1e ber den hOMmMO SOVIeLICUS hinwelsen.
Verfasser,(Hamburg, ıst einer der Jungen, hoffnungsvollen Pastoren
der Deutschen Evangelısch-Lutherischen Kırche In der Ukraimne DELKU).
Se1in Beıtrag WE nıcht wıssenschaftlıche Untersuchungen ber dıe
Folgen der jJahrzehntelangen kommunıistischen Repression für dıe seelısche
Entwicklung der Menschen daUS> sondern ıst em Malie auch erfahrungs-
gesättigt. Denn der Vertasser ogehörte In der Gründungsphase der

egınn der Uder Jahre den Jungen Menschen, dıe unmıttelbar ach der
en:! ıhrer Heımat der Südukrammne dıe lutherischen (1meınden T1ICU

sammelten. Später studıerte der Nachkomme deutscher Eınwanderer Theolo-
o1€ In ermannsburg. Und WdS se1Ine Heımatkırche aum hoffen
hatte, SCschah tatsächlıc Zusammen mıt seIner TAau kehrte als lutherischer
Pastor ach Charkıw/Charkow zurück Als Präsiıdent der ELKU-Synode
nımmt se1ıt mehr als einem auch leıtende Verantwortung der
kleiınen lutherischen ITrC sSeINeEes es wahr Vıeles seIner Darstellung
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ZU GELEIT

STtammt dUu>s eiıgenem Erleben och der Wert se1lıner el esteht gerade
darın, dass sıch seınen Erfahrungen auch andere Menschen, dıe unfter der
Knechtung durch den Kommunısmus psychısch vgeschädıgt wurden, wıieder-
erkennen können. Und darın, dass diese 1e Uls 1Im W esten 1 dıe In
ULLSCICIN osteuropäischen Partnerkırchen partıell och ımmer anzutreffende
postsowjJetische Mentalıtät besser verstehen.

egen Ende des ahres wırd das deutsche Luthertum mıft einer esonde-
ICI Festveranstaltung Augsburg den Akt der Verständiıgung erımnnern,
den höchste Vertreter der römısch-katholischen und der lutherischen ITrC
VOL zehn Jahren In der ugsburger St Anna Kırche unterzeichneten.
Es oing damals nıcht wen1ger als dıe zentrale Kontroverse, dıe In der
Reformatıon ber dıe Rechtfertigung des Menschen ausgebrochen Wal und

weıl unaufgearbeıtet das konfessionelle Mıteimander altend belastete.
In der „„Gemeilnsamen Erklärung Rechtfertigzungslehre“ he1lit N zenftfra-
ler Stelle (GE 15) .„LES ist ULLSCI gemeInsamer Glaube, dass dıe Rechtfertigung
das Werk des Dreiemigen (10ttes ıst Der V ater hat seınen So  z eıl der
er In dıe Welt gesandt. Dıe Menschwerdung, der Tod und dıe Uuler-
stehung Chrıistı sınd (ırund und V oraussetzung der Rechtfertigung. aher
bedeutet Rechtfertigung, dass Christus cselbst Gerechtigkeıit ıSst, derer
WIT ach dem ıllen des Vaters durch den eılızen (Gre1lst teılhaftıg werden.
(18meınsam ekennen WIT: em dUu>s Na 1im (1:lauben dıe Heılstat Chrıstı,
nıcht aufgrund ULLSCICS Verdienstes, werden WIT V Oll (10Ott AL SCHOLILLILLN und
empfangen den eılızen Geilst, der Herzen erneuvuerTtT und befähigt und
AaUITu oufen Werken“.

Dieses gemeImsame V otum hat se1iınerzeıt viele Hoffnungen ausgelöst. DiIe
11Lanz ach zehn Jahren wırd aber ohl nıcht dıe Feststellung herumkom-
LLLCIL, dass sıch wen1ge V Oll ıhnen erfüllt en Konsequenzen dUu>s dieser
gememsamen Erklärung etwa das Verständnıs des geistliıchen Amtes
und daraus folgend für dıe (1 meınnschaft 1S5C des Herrn sınd bısher
ausgeblıeben. Das Zusammenwachsen dessen, WdS zusammengehört, ıst alle-
mal en langwieriger Prozess auch der eınen eılızen katholischen und
apostolıschen ITrC

Dıe Bundesversammlung des Martın-Luther-Bundes hat miıch 1Im Herbst
995 als Nachfolger VOINl Landesbıscho Heubach Präsıdenten gewählt.
In dieser Aufgabe habe iıch 13 Jahre lang das LB-Jahrbuch herausgegeben.
Nun hat dıe Bundesversammlung den Regensburger Regıionalbıischof, Herrn
Dr. ans-Martın Weılß, Z.U| Präsıdenten des Martın-Luther-Bundes
gewählt. Er wırd Se1IN Amıt pr  1SC. Z.U| esSswWwWwecCcNse 2008/2009
antreten. Miıt diıesem Jahrbuch verabschiede ich miıch V Oll en Leseriımnen
und Lesern.
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CLAUS-JURGEN RKOFLPKE

Ich bleıbe der er des Martın-Luther-Bundes natürlıch auch weıterhın
verbunden. Das erbıtte ich auch V Oll Ihnen Es ist men ebet, dass das
Dıasporawerk ULLSCICL lutherischen Kırche weıterhın viele Freunde und FÖr-
derer ındet, dıe seınen Dienst für lutherische Christen und Kırchen In der
Mınderheıt al  Ääftıg unterstutzen

München/ Erlangen Dr. Claus-Jürgen Roepke
November 2008 Oberkırchenrat

Präsiıdent des Martın-Luther-Bundes
V OIl 995 bıs 2008
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